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Ein virtueller Gang
durch den Bergpark
Der BergparkWilhelmshöhe
inKassel zählt zudengrößten
Bergparks in Europa. Auf 240
Hektar gibt es viel zu entde-
cken – vomHerkules über die
Löwenburg bis hin zum Apol-
lotempel. Seit 2013 trägt der
Bergpark außerdemden Titel
Weltkulturerbe. Eine Multi-
media-Reportage zeigt die
Sehenswürdigkeitenund ihre
Geschichte:
http://zu.hna.de/bergpark15

Meistgelesen
• Kassel: ICE mit 190 Flücht-
lingen machte Halt am Bahn-
hofWilhelmshöhe
• Sport: KSV Hessen verliert
Spitzenspiel gegen Elversberg
0:1
•Welt: Nach Massenvergif-
tung mit Drogen: Strafverfah-
ren gegen Verletzte
• Rotenburg: Schwerer Unfall
auf Bundesstraße 27: Drei
Verletzte
•Welt: Argentinier hielt Frau
und Sohn jahrelang in einem
Käfig

• facebook.com/HNA
• twitter.com/HNA_online
•zu.hna.de/googleplushna
•youtube.com/hnaonline
• Kontakt: online@hna.de

Das Wahrzeichen von Kassel:
ÜberdemBergpark throntder
Herkules. Archivfoto: Herzog
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schluss fassen.
Die finanzielle Belastung

durch die laufenden Kosten
und anstehenden Renovierun-
gen sieht Siegfried Bretthauer
als tragbar. So müssten die
Fenster und Türen renoviert
werden, sowie langfristig die
Außenfassade des Gebäudes.
Die Kosten würden zukünftig
durch die Nutzung der Trauer-
halle erwirtschaftet.

Kritisch von den Einwoh-
nern wurde allerdings das
Übernehmen weiterer ehren-
amtlicher Arbeiten gesehen.
So müsste der Innenraum zu-
sätzlich regelmäßig gereinigt
werden.

Das Ehrenamt rund um die
Pflege der Friedhofsanlage
verteile sich ohnehin auf we-
nige Schultern, hieß es in der
Versammlung. Außerdem feh-
le es an Unterstützung der jün-
geren Generation, die körper-
lich tatkräftiger mit anpacken
könnte, als die derzeitigen Eh-
renamtlichen. Auch hierzu
müsse sich der Kirchenvor-
stand in der heutigen Sitzung
beraten. (zsk)

ESCHERODE.Der evangelisch-
lutherischen Kirchengemein-
de Escherode liegt ein Ange-
bot der Gemeinde Staufenberg
zur Schenkung der Friedhofs-
kapelle Escherode vor.

Die Kapelle ist im Besitz der
Gemeinde Staufenberg, der
Friedhof selbst gehört der Kir-
che. Am Freitag hatte der Kir-
chenvorstand die Bevölkerung
eingeladen, ihre Wünsche
und Bedenken zu diesem Vor-
haben zu äußern. 20 Einwoh-
ner waren gekommen und
hatten sich am Ende bei einer
Enthaltung dafür ausgespro-
chen, das Gebäude weiter zu
erhalten. In Escherode wird
die Friedhofskapelle etwa acht
bis zehn mal im Jahr für Trau-
erfeiern genutzt, so Kirchen-
vorstand Siegfried Bretthauer.
Lediglich in Ausnahmefällen
stehe hierfür auch die Kirche
zur Verfügung, welche für
Sargbeisetzungen aber
schwierig zu erreichen sei.

Heute Abend wird der Kir-
chenvorstand über den Schen-
kungsvorschlag beraten und
voraussichtlich einen Be-

Escheröder würden
Kapelle nehmen
Kirchenvorstand berät heute abend

HANN. MÜNDEN. Der Mün-
dener Kulturring fährt wieder
ins Deutsche Theater nach
Göttingen. Es werden zehn
Aufführungen besucht, teilt
Wilma Schmitt mit. Informa-
tionen gibt es bei ihr (05541/
32280), Unterlagen in den
Buchhandlungen Beume und
Winnemuth. (red)

Mit Kulturring
ins Theater

Neues aus der Volkshochschule
EDV-Kurs für Senioren
HANN. MÜNDEN. Für Seniorinnen und Senioren ohne PC-Erfah-
rung bietet die Kreisvolkshochschule einen Einführungskurs „EDV“
an. Beginn: Montag 14. September, von 15 Uhr bis 17.15 Uhr, fünf
Termine (immermontags zur gleichenZeit). Die Kursgebühr beträgt
56,30 Euro. SchriftlicheAnmeldungenbitte bis zum9. September an
die VHS-Geschäftsstelle in Hann. Münden, Wilhelmshäuser Str. 90.
Informationen unter: Tel. 05541/903610.

Dalheim und Uschlag waren
die örtlichen Feuerwehren
mit Angeboten dabei. In
Uschlag verlegte die Kirchen-
gemeinde das Kaffeetrinken
wegen des Wetters ins Ge-
meindehaus. Hartmut Ahlers

an die Regeln halten“, meinte
Renate Donner, die mit Ehe-
mann und Enkel schon früh
mit dem Rad unterwegs war
und sich erschreckte, als die
Maschinen sie überholten.

Ansonsten hatten die Helfer
in Nieste bis in den Mittag hi-
nein wenig zu tun. Diesmal
fehlten dort die üblichen Stän-
de mit Radzubehör, Musik
und Kulinarischem. Nur die
Familie Götte mit ihren legen-
dären Cocktails hielt die Stel-
lung. Zu den ersten, die davon
kosteten, gehörte Christiane
Pfurr, die mit Ehemann Chris-
tian und Sohn Kevin schon
früh unterwegs war. „Es ist gar
nicht so kalt, Hauptsache tro-
cken. Wir fahren jedes Jahr“,
sagte sie.

Stärkung mit Erbsensuppe
Die Familie ließ ihre Rad-

tour in Dalheim ausklingen,
wo nach dem Gottesdienst ei-
nige Stände mit Spielen und
Speisen lockten. Einige Radler
besuchten auch die alte
Schmiede in Nieste oder stärk-
ten sich beim dortigen Hei-
mat- und Verkehrsverein mit
Erbsensuppe und Kuchen.

Am frühen Nachmittag, als
es wärmer wurde, waren deut-
lich mehr Radler und Skater
auf der Straße zu sehen. In

VON P E T E R D I L L I NG

NIESTETAL/STAUFENBERG/
NIESTE. Rauer Wind, kühle
Temperaturen und ab und an
ein Regenschauer: Das schlech-
te Wetter hat wohl am Wo-
chenende viele Radfahrer von
einer Teilnahme an der auto-
freien Aktion „Radel mal im
Niestetal“ abgehalten. Vergan-
genes Jahr litten die Radfahrer
schon unter heftigen Wolken-
brüchen. Diesmal dürfte die
damals geschätzte Zahl von gut
1000 Radfahrern auf der 8,5 Ki-
lometer langen Strecke zwi-
schen Niestetal-Heiligenrode
und Nieste noch deutlich un-
terschritten worden sein.

Motorräder auf der Strecke
Kurioserweise waren am

frühen Mittag anscheinend –
verbotenerweise – mehr Mo-
torradfahrer als Radler auf der
abgesperrten Strecke unter-
wegs, die meisten von ihnen
aus Holland, da klappte die
Absperrung offensichtlich
nicht. Helmut Lippert von der
Gemeinde Nieste klärte die
Zweirad-Touristen und einen
polnischen Transporter-Fah-
rer in freundlichem Ton darü-
ber auf, dass die Straße den
Radlern vorbehalten sei.
„Traurig, dass die sich nicht

Wetter schreckte viele Radfahrer ab
Autofreie Aktion „Radel mal im Niestetal“ mit deutlich weniger Teilnehmern als im vorigen Jahr

vom Allgemeinen Deutschen
Fahrrad-Club (ADFC) hatte
eine Fahrrad-Fontäne aufge-
baut. Die relativ schwache Re-
sonanz habe wohl auch mit
dem Ferienende zu tun, mein-
te er. Dennoch wolle man den

Termin am ersten September-
Wochenende künftig beibe-
halten.

In derGruppemacht Radfahren Spaß:Diese befreundeten Familien starteten in Staufenberg und leg-
ten in Uschlag eine Zwischenstation ein, um sich an den Ständenmit Kulinarischem zu stärken.

Fotos: Dilling

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es im Internet auf
http://zu.hna.de/radeln0709

0010065407
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